
MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. In ungewohnter Form
verabschiedete die Niedermünster-Re-
alschule in diesem „verrückten“ Jahr
ihre Absolventinnen. Aufgrund der
Hygienebestimmungen war der Fest-
gottesdienst, gehalten von Domvikar
und Schulseelsorger Christian Kalis,
das letzte Zusammentreffen der beiden
Klassen. Die Verabschiedung in der
Sporthalle der Schule fand getrennt
vor und nach demGottesdienst für die

beiden Klassengruppen statt. Schullei-
terin Sr. Rita Zirngibl erinnerte daran,
dass Vieles im Leben mehrere Seiten
hat. Die Absolventinnen solltenmit ei-
nemwachen Blick durch das Leben ge-
hen und nicht vorschnell aufgeben,
wenn es einmal nicht so rosig aussieht.
Manches Gute im Leben sei erst durch
eine überstandene schwere Zeit mög-
lich. Dies zeige auch die Erfahrung des
Umgangs mit der Corona-Pandemie

und des Lockdowns. Seither wurden
die Schülerinnen durch engagierte
Lehrkräfte und in kleinen Gruppen in-
tensiv betreut, sodass Ängste und Sor-
gen wegen der veränderten Lernbedin-
gungen unbegründet waren. Von 53
Schülerinnen erreichten immerhin 13
Absolventinnen einen Notenschnitt
mit einer Eins vor dem Komma. Lea
Rosenquist war mit der Note 1,36 die
Schulbeste.

Niedermünster verabschiedet 53 Schülerinnen
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Die besten Absolventinnen der Realschule Niedermünster FOTO: C. ZACHARIAS

REGENSBURG. Anstatt einer gemein-
samen Entlassfeier im Neuhaussaal
musstenheuer die 10.KlassenderReal-
schule am Judenstein nacheinander in
der Turnhalle verabschiedet werden.
Mit einem Zitat von John Lennon er-
öffnete Schulleiter Alois Einhauser die
Verabschiedung und zeigte auf, wie
schnell sich doch alles ändern kann.
Gleichzeitig verdeutlichte er, dass Kri-
sen und durchkreuzte Pläne zum Le-
ben gehören und es eben dannwichtig

sei, flexibel, kreativ und fundiert auf
die Herausforderungen zu reagieren.
Dazu gehören das Vertrauen in seine
eigenen Fähigkeiten, eine breite Wis-
sensbasis und ein solidesWertesystem,
das die Menschlichkeit in uns weckt
und nicht den Hass. „Diese Grundla-
gen wurden euch in der Schulzeit an
der Realschule am Judenstein vermit-
telt“, meinte Einhauser weiter. Die Er-
gebnisse der 93 Absolventen an der Re-
alschule waren hervorragend. So

konnten 26 Absolventen ihren Real-
schulabschluss mit einer 1 vor dem
Komma abschließen und Rebecca Foit,
als Schulbeste, erreichte sogar eine 1,0.
Für ihr soziales schulisches Engage-
ment wurden außerdem Carola Pfan-
nenstiel und Cathrin Skandra ausge-
zeichnet. Den Rewag-Preis für beson-
dere naturwissenschaftliche Leistun-
gen erhielt Dominik Rosa und den
Sonderpreis der Deutsch-Französi-
schenGesellschaft Rebecca Foit.

Judenstein: Die Ergebnisse blieben hervorragend
ABSCHLUSSZEUGNIS

Die Abschlussklasse 10d der Realschule am Judenstein FOTO: BIERMEIER

NEUTRAUBLING. Offen sein für neue
Wege, mutig und zielstrebig neue Auf-
gaben zu meistern: Das wünschte die
Landrätin Tanja Schweiger in einer Vi-
deobotschaft den Absolventen der
Staatlichen Realschule Neutraubling.
Schulleiter Andreas Gruber hob in sei-
ner Ansprache hervor, dass die Ab-
schlussschüler bestens für den neuen
Lebensabschnitt gerüstet seien. Er
dankte den Eltern sowie den Lehrern
für ihren Einsatz und ihre tatkräftige
Unterstützungund freute sich über die

guten Ergebnisse. 124 Absolventen er-
hielten das Zeugnis dermittlerenReife.
Dabei hatte mehr als ein Drittel eine
Eins vor dem Komma. Die Traumnote
1,0 erzielten Lea Bauer (10e), Veronika
Rabenhofer (10d) und Savannah Ro-
bold (10d). Elf Schüler wurden für ihr
besonderes Engagement im sozialen
Bereich geehrt und erhielten Geschen-
ke vom Förderverein der Realschule
Neutraubling. Kathrin Maurer aus der
10bwurdemit demRewag-Preis ausge-
zeichnet.

REALSCHULE

Dreimal 1,0 inNeutraubling

Veronika Rabenhofer (10d), Lea Bauer (10e) und Savannah Robold (10d, v. l.)
erreichten die Traumnote 1,0. FOTO: KARIN CABARTH

REGENSBURG. Alle 68 Absolventin-
nen der St. Marien-Realschule feierten
aufgrund der Corona-Hygienemaß-
nahmenzunächst ohne ihre Elternmit
einem feierlichen Gottesdienst in der
hauseigenen Kirche ihren erfolgrei-

chen Schulabschluss, wobei elf Absol-
ventinnen ihr Abitur am St.Marien-
Gymnasium anstreben. 27 Schülerin-
nen konnten sich über einen Einser-
schnitt freuen, die sechs besten Absol-
ventinnen mit einem Schnitt von 1,10

bis 1,60 erhielten vom Elternbeirats-
vorsitzenden Gutscheine. Auch Schul-
leiter Dr. Hans Lindner freute sich in
seiner Ansprache über die guten Prü-
fungsergebnisse und wünschte den
Schülerinnenviel Erfolg.

PRÜFUNGSERGEBNISSE

68 „Englische“ feierten in drei GruppenAbschluss

Anna Stoffl, Sissy Hiermaier, Dr. Lindner, Anna-Lena Großer, Leonie Faltermeier, Lilli Bauer, Elternbeiratsvorsitzender
Johann Zuber und Hanna Dietrich nach der Entlassfeier FOTO: PHILIPP SCHWEINITZ

REGENSTAUF. Im sonnigen Schulgar-
ten der Max-Ulrich-von-Drechsel-Real-
schule Regenstauf erhielten 98 Absol-
venten ihre Abschlusszeugnisse. We-
gen Corona fand die Verleihung klas-
senweise getrennt unter Anwesenheit
von je zwei Begleitpersonen, aber ohne
politische Vertreter sowie Ehrengäste
statt. SchulleiterMarkusHartl betonte,
dass es gerade in Zeiten von Corona
wichtig gewesen sei, nicht nurWissen
zu vermitteln, sondern auch Herz und
Charakter zu bilden. Alle 98 Ab-
schlussschüler haben die Prüfung be-
standen. Mehr als die Hälfte der Schü-
ler schloss mit der Note „gut“ ab, sie-
ben Schüler waren sogar besser als 1,5
und die Schülerin Rebecca Müller er-
reichte die Traumnote 1,0. Ihr sowie
Nadine Maier, Madeleine Richter und
Miriam Rohm wurde der Max-Ulrich-
von-Drechsel-Preis verliehen, der Ab-
solventen auszeichnet, die sich beson-
ders couragiert für die Schulgemein-
schaft einsetzten. Graf Ferdinand von
Drechsel würdigte in seiner Laudatio,
dass diese Schülerinnen letztes Jahr an-
lässlich der Feierlichkeiten zum Ge-

denken an den Widerstand gegen Hit-
ler die Schule auf herausragendeWeise
in Berlin bundesweit repräsentiert hät-
ten. Auf naturwissenschaftlichem Ge-
biet wurde Johannes Pfeffer (Durch-
schnitt 1,18) mit dem Rewag-Preis aus-
gezeichnet. Ebenso ehrten der Eltern-
beirat und der Förderverein der Real-
schule besondere Leistungen.

SCHULABSCHLUSS

RebeccaMüllerwar die Beste

Die Jahrgangsbeste und Schüler-
sprecherin der Realschule, Rebecca
Müller, schaffte den Traumschnitt
von 1,0. FOTO: JUTTAMÜLLER

REGENSBURG. Trotz Corona konnten
die drei Abschlussklassen der Pindl-Re-
alschule mit 84 Schülern gut gelaunt
ihre Abschlusszeugnisse in Empfang
nehmen. Anna Großer und Lena
Stangl (beide 10b) waren mit einem
Schnitt von 1,17 Jahrgangsbeste. Es gab
viele Sonderpreise wie den Rewag-

Preis für Leistungen in den Naturwis-
senschaften, den Papier-Liebl-Preis für
die Besten in wirtschaftswissenschaft-
lichen Fächern, einen Preis der Ost-
deutschen Galerie für die beste Kunst-
Absolventin und den Preis der
Deutsch-Französischen Gesellschaft
für die beste Französisch-Schülerin.

FINALE

Zeugnisse für 85 Pindl-Schüler
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